
Die Agrarmärkte Asiens aus asiatischer Sicht

• asiatische Landwirtschaft besitzt eine lange Tradition (besonders in Süd-, Ost- und Südostasien)
• Agrarwirtschaft wird in Asien schon sehr lange betrieben. Sie ist flächengebunden, womit die 

Produktionsfaktoren Boden und Klima eine wichtige Rolle spielen.
• Asien besitzt die größten Getreideanbaugebiete der Welt und ist somit der größte Produzent von 

Grundnahrungsmitteln.
• die agrarwirtschaftlich dominierten Länder in Asien sind: Kambodscha, Laos, Myanmar.
• Grundnahrungsmittel:

• Reis: 90% der Weltproduktion entfällt auf Asien; das wichtigste Erzeugerland ist China (1/3 
der Weltproduktion); höchsten Reiserträge werden auf Bewässerungsfeldern erzeugt; Reis 
wird von China, Thailand und Vietnam exportiert, während Indonesien und Japan viel Reis 
importieren.

• Weizen: Weizen ist nach dem Reis die zweite Säule der chinesischen 
Nahrungsmittelversorgung.

• tierische Nahrungsmittelproduktion:
• ca. 1/4 der weltweiten Fleischproduktion wird in China erzeugt (vor allem Schweine- und 

Geflügelfleisch)
• von den 15 größten Fischfangnationen der Erde liegen allein 7 in Ost- und Südostasien; 

Zucht von Fischen und Schalentieren hat eine wachsende Bedeutung
• ausgewählte Welthandelsgüter:

• China gehört zusammen mit Indien zu einem der bedeutendsten Teeproduzenten
• Indonesien und Vietnam gehören zu den größten Kaffeeproduzenten der Welt
• Für Kakao ist Indonesien der drittgrößte Produzent weltweit.

• Land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse:
• Baumwolle: China ist der weltgrößte Baumwollfaserproduzent. Dabei wird fast 

ausschließlich für den nationalen Markt produziert.
• Kautschuk (Naturgummi): Zentrum der Weltkfautschukproduktion liegt in Südostasien. 

Ungefähr 80% des Kautschuks wird exportiert.
• Palmöl: Ölpalme ersetzt zunehmend die Kautschukplantagen. Das gewonnene Öl wird für 

Nahrungsmittel und industrielle Zwecke verwendet.
• Holz: China gehört zu den 10 größten Holzproduzenten. Malaysia und Indonesien sind 

führende Exporteure von Tropenholz.
• Umweltgefahren für die Landwirtschaft in Asien:

• stetig schwindenden Regenwälder
• starke Bewässerungen führen zu einer Versalzung der Flächen => Desertifikation 

(Entstehung von Wüsten)
• durch Klimawandel ist von einem Rückgang der Ernten auszugehen



Die Agrarmärkte Asiens aus europäischer Sicht

• asiatischen Länder stehen vor Schwierigkeit ihre Bevölkerung ausreichend mit Lebensmitteln zu 
versorgen.

• wichtigsten asiatischen Nahrungsmittel:
• Reis: 90% werden für die menschliche Ernährung benötigt. Der für die Ernährung bestimmte 

Reis-Anteil wird dabei zu fast 90% in Asien konsumiert. Der bedeutendste Reisexporteur ist 
Thailand (hier besitzt der Staat ein Monopol auf den Reisverkauf). Verbreitet ist der 
Reisanbau vor allem in den Überflutungsregionen Südostasiens.

• Weizen: China und Indien sind die weltgrößten Weizenproduzenten; ist das zweitwichtigste 
Nahrungsmittel

• Mais: China gilt nach der USA als zweitbedeutendster Maisproduzent der Welt und der viert-
größte Mais-Exporteur.

• Sojabohnen: China ist der viertgrößte Produzent von Sojabohnen.
• Bananen: Der größte Bananenproduzent ist Indien. Die Ernte wird fast ausschließlich als 

Eigenbedarf verwendet.
• Ananas: Der größte Ananasproduzent ist Thailand.

• Die wichtigsten asiatischen Genussmittel:
• Tee: Das weltweit größte Teeanbaugebiet liegt hauptsächlich in Indien, China und Sri Lanka.
• Kaffee: Vietnam ist der wichtigste Kaffeeproduzent. Die größten Abnehmer sind Norwegen, 

Finnland, Schweden und Deutschland.
• Die wichtigsten asiatischen Nutzpflanzen:

• Baumwolle: Der größte Baumwollproduzent ist China. Die wichtigsten Importeure sind 
China, Türkei, Bangladesch, Indonesien.

• Die wichtigsten in Asien gezüchteten Tierarten:
• Schweine: Größter Schweinefleischproduzent ist China. Die größten Importeure sind Japan, 

Russland und Südkorea.
• Fisch: Die meisten asiatischen Nationen betreiben Fischfang. (vor allem China, Indien, 

Japan)
• Seidenraupen: Werden zur Herstellung von Seide benötigt. Wird in China und Indien 

praktiziert, wobei die wirtschaftliche Bedeutung gering ist.
• Formen der Landwirtschaft:

• Ackerbau: Erfolgt auf Grund der ärmlichen Verhältnisse meist per Hand und mit Zugtieren.
• Viehwirtschaft: Unterschieden wird zwischen Stallhaltung und Weidewirtschaft, die sich in 

der Art der Tierhaltung unterscheiden.
• Umweltschutz und Landwirtschaft: Immer mehr Umweltprobleme wie Erderwärmung, 

Wasserknappheit, Luft- und Gewässerverschmutzung, Überdüngung…
• Ökologische Verantwortung: Immer mehr Staaten werden sich ihrer Verantwortung bewusst, 

und starten verschiedene Projekte die der Umwelt zugute kommen sollen. Geplant sind spezielle 
Öko-Städte, die sich selbst versorgen und einen minimalen Co2 Ausstoss haben sollen.


